
Antifaschisten sorgsam, unter Lebensgefahr, 
aufbewahrt wurde. Zu ihnen gehört zum Bei­
spiel eine Fahne, die 1931 die Arbeiter des 
Werkes „Nowostroj“ (Neubau) in Swerd- 
lowsk für die deutschen Kommunisten 
und Antifaschisten stifteten, die die Kommu­
nisten des Städtchens Grimma bei Leipzig er­
hielten. Als Ausdruck der Gemeinsamkeit stif­
teten sie eine rote Fahne für die Uraler Arbei­
ter, die dem besten Betrieb für Baumaterialien, 
dem Kollektiv des Keramikwerkes in Tschel­
jabinsk, überreicht wurde.
Auch fortschrittlich gesinnte Ingenieure, Archi­
tekten und Städtebauer fühlten sich durch die 
Großartigkeit der Ziele angezogen. Einige fuh­
ren zum Beispiel nach Sibirien, um an der Pro­
jektierung und dem Aufbau solcher neuer 
Städte wie Magnitogorsk, Orsk, Kusnezkstroj 
usw. teilzunehmen. Dabei vollzog sich ein kom­
plizierter ideologischer Meinungsstreit und Er­
ziehungsprozeß am Reißbrett, auf der Bau­
stelle, der manche liebgewonnene Vorstellung 
über den Haufen warf und ganz andere Maß­
stäbe, bedingt durch einen neuen gesellschaft­
lichen Inhalt, verlangte. Die Städtebauer stan­
den vor der Konsequenz, entweder in die Ge­
setzmäßigkeiten der sozialistischen Entwicklung 
einzudringen und zukunftsträchtige Lösungen 
anzubieten oder Schiffbruch zu erleiden bei 
dem Versuch, die Erfahrungen und Vorstellun­
gen des kapitalistischen Städtebaues einfach zu 
übertragen oder gar mit ideenlosen Kompro­
missen der prinzipiellen Fragestellung auszu­
weichen. Es gab auch hier keinen dritten Weg.

Unerschöpfliche Quelle wertvoller 
Erfahrungen
Aus der Klassensolidarität und dem proletari­
schen Internationalismus der Vorkriegsjahre

Zementwerk Lipezk in der RSFSR. Noch Inbetrieb- 
nähme der dritten Anlage wird das Werk über 
zwei Millionen Tonnen Zement im Jahr erzeugen*
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D i e  U n i o n s r e p u b l i k e n  i n  F a

f\ie Ukrainische SSR reicht von 
■^den Karpaten im Westen bis 
zum Donezbecken im Osten, von 
Pollessje im Norden bis zum 
Schwarzen Meer, der Halbinsel 
Krim. Fläche: 603 700 km2. Be­
völkerung: 47,9 Millionen. Am 
1. 1. 1971 zählte die Partei
2 281 568 Kommunisten. Es wer­
den hier Roheisen, Stahl, Walz­
gut, Koks, Diesellokomotiven,
Hüttenausrüstungen, Zerspa­
nungsmaschinen, Kraftfahrzeuge 
und Traktoren erzeugt sowie 
Steinkohle, Erdöl, Erdgas und

k t e n  u n d  Z a h l e n

Eisenerz gefördert. In der Pro­
duktion einiger wichtiger Agrar­
erzeugnisse ist die Ukraine in 
der UdSSR führend. Sie ist eines 
der größten Getreideanbau­
gebiete der UdSSR. In der Re­
publik gibt es 29 300 allgemein- 
bildende Schulen, 755 Fach- und 
138 Hochschulen. Es erscheinen 
hier 2537 Zeitungen, Zeitschrif­
ten und sonstige Periodika. Die 
Hauptstadt der Ukrainischen 
SSR ist Kiew. Die Entfernung 
zwischen Kiew und Moskau be­
trägt 856 km..Ukrainische SSR
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